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„...ihr werdet die Kraft des heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen wird, und werdet meine Zeu-
gen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das ende der Erde.“ Apg 1, 8 

Wir danken euch für eure Treue und Hingabe, dass ihr uns helft, die Mission im Gebet und mit euren Gaben unter-
stützen. Unsere Missionsarbeit wächst, und wir sind zuversichtlich, dass der Herr, der das Werk begonnen hat, es 
auch weiterführen wird, bis zur Vollendung. Und ich schließe mit unserem Motto, das unverändert bleibt: 
 
„Wir bleiben an der Arbeit, bis unser Herr Jesus Christus wiederkommt.“  
 
  Mit lieben Segensgrüßen vom Missionsteam     

                                                                    Eure  

Liebe Missionsfreunde, 

mit dem Bibelvers der Apostelgeschichte grüßen wir euch ganz herzlich. Unser Herr  
Jesus hatte die Ausgießung des Heiligen Geistes den Jüngern angekündigt. Und so sind sie 
nach Jerusalem gegangen und haben auf den gewartet, der auch heute noch wirkt. Er ist der 
Tröster und derjenige, der uns in alle Wahrheit leitet. Es ist die Kraft, mit der auch heute 
noch Menschen Erkenntnis erlangen und zu Gott finden. Und der Missionsbefehl aus 
Matthäus 28, der in diesem Vers mit beinhaltet ist, gilt auch uns weiterhin. 

Wir sind entschieden, diese Aufgabe mit der Hilfe der Pastoren und Mitarbeiter in den ver-
schiedenen Missionsgebieten, in denen wir tätig sind, zu erfüllen.  

Ghana, Christ Faith Foster Home 

Unser Bruder Kophy, der das Kinderheim in Frafraha leitet, hat uns mitgeteilt, dass drei neue 

Kinder angekommen sind. Das Jugend- und Sozialamt bringt immer wieder Kinder in das Pfle-

geheim, die entweder dauerhaft oder für eine begrenzte Zeit bleiben, je nachdem, wie die fa-

miliären Umstände sich weiterentwickeln.  

Auf dem ersten Bild ist 

Elvis Yankson. Er ist 

sechs Jahre alt und vor 

ca. drei Monaten in 

unser Kinderheim auf-

genommen worden. 

Der kleine Junge auf dem Fo-

to (Mitte) wurde auf der Stra-

ße gefunden. Wahrscheinlich 

hatte man ihn ausgesetzt. Da 

es keinerlei Anhaltspunkte zu 

dem Kind gibt, wurde er Kwe-

ku  Foster, genannt nach dem 

Tag, an dem er gefunden 

wurde. Sein Alter wird auf 

zwei Jahre geschätzt . 

Die Mitarbeiter hoffen nun, 

dass für ihn bald Adoptiv-

Eltern gefunden werden. 
Der dritte Junge ist acht Jahre 

alt und heißt Blessing Nartey. 

Es ist gehbehindert. Solche 

Kinder haben es schwer, von 

Familien aufgenommen zu 

werden. 
Und wer ein solches Kind aufnimmt in meinem 
Namen, der nimmt mich auf.         Mt.18,5 



Osthilfe, Ukraine 

Wir hatten euch bereits berichtet, dass die Hilfslieferungen für die Ukraine, durch einen neuen Kontakt, wieder möglich sind. 

Auch ein Lager konnten wir anmieten. Unser Bruder Roman Bubnjak und seine Helfer sind unermüdlich dabei, die Hilfsgüter 

abzuholen und zu packen. Die Geschwister in den verschiedenen ukrainischen Gemeinden sind gut vernetzt und arbeiten Hand 

in Hand. Dringend benötigte Materialen werden gesammelt und in regelmäßigem Abstand mit LKW und Transportern in das 

vom Krieg gezeichnete Land gebracht. Es wird so ziemlich alles benötigt, das für die Notversorgung in Krankenhäusern, für Pfle-

geheime oder auch Kindergärten und Schulen nützlich ist. Ebenso werden Menschen versorgt, die aus dem Kriegsgebiet gekom-

men sind und im Westen der Ukraine eine Unterkunft gesucht haben. Die Geschwister kaufen dann auch Lebensmittel ein und 

verteilen sie an die Hilfsbedürftigen.  

 

Die Spenden wurden in Deutschland in den gemieteten LKW und die Transporter gepackt. Ein Team aus mehreren Männern aus 

Deutschland fuhr zur Unterstützung mit. Dort angekommen, wurde alles ausgeladen, um an die verschiedenen Orte verteilt zu 

werden. Unten, auf dem weiten Bild von links, ist das Helferteam vor dem Krankenhaus zu sehen. Dringend benötigte Hilfsgüter 

konnten, dank eurer Unterstützung, übergeben werden.  

Auch hier wurden die Kinder nicht vergessen. Für 

sie gab es Süßigkeiten. 

Philippinen, Missionsreise im Mai 

Nach sechs Jahren Pause, konnte ich in diesem Jahr wieder auf die Philippinen reisen. Es waren zwei kurze aber intensive Wo-

chen, während denen ich in das Wachstum von CFF Philippines Einblick bekommen konnte. Vieles hat sich verändert und es ist 

erstaunlich, was die Leiter und Pastoren mittlerweile aufgebaut und weiterentwickelt haben. Unser Team bestand aus unserem 

Missionsfreund und Evangelist Klaus Püplichhuisen, der thailändischen Pastorin Parichat Bunnag und Paul Serbin. Unser erster 

Besuch fand im Kinderheim statt, wo sich die Kinder und Jugendlichen darüber freuten, uns zu sehen. 



Philippinen, Inselarbeit—Olango 

Philippinen, Missionsreise im Mai 

Die Bibelschule ACTS—Asia for Christ Trainings School ist eine Einrichtung, in der junge Menschen in drei Jahren zu 

Pastoren ausgebildet werden. Die heutige Technik erlaubt es ebenso, dass berufstätige Geschwister an Abendschu-

len teilnehmen bzw. auch bereits ältere Gläubige, die durch Familie ortsgebunden sind, sich in Online-Klassen wei-

terbilden können. Aus der Bibelschule sind mittlerweile ca. 500 Pastoren landesweit hervorgegangen, die in ver-

schiedenen Landesteilen ihren Dienst versehen.  

Im April fand zum 40. mal eine Abschlussfeier statt, bei der die 

Leiter, Lehrer und auch der Vorstand von CFF beteiligt war. 

Da bis Mitte Juni Ferien sind, fand kein Unterricht statt, und 

nur einige der Lehrer und die Leiter Ronnie und Crescencia 

Congreso waren vor Ort. 

Philippinen, Jüngerschaftsarbeit 

Es gibt ein gut durchdachtes Jüngerschaftsprogramm, das alle 

Gemeindeglieder einbindet. An den Samstagen finden Kurse 

statt, die neue Gläubige mit den Grundlagen der Nachfolge 

vertraut machen. Pui (Parichat) und ich wurden direkt an 

einem Tag eingebunden, um über bestimmte Themen zu 

sprechen. 

Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: 
Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, 
was ich euch befohlen habe.            Mt. 28,19-20 

Pastorin Ginalyn und Pastor Melvin Pacillos haben auf Olango 

eine sehr gute Arbeit aufgebaut. Sie kümmern sich um die 

Familien und vor allem um deren Kinder. Zudem berät Melvin 

die gesamten Pastoren in der Region. 
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Philippinen, Regionalkonferenz  

Die Missionsarbeit ist in Regionen und Distrikte aufgeteilt. Jedes zweite Jahr wird eine nationale Pastorenkonferenz in Cebu 

durchgeführt, an der die Pastoren der 18 Distrikte teilnehmen. Die Konferenz, die wir besuchten, fand vom 14.-17.05. auf Minda-

nao in Bukidnon statt. So flogen wir morgens von Cebu nach Cagayan de Oro und vor dort fuhren wir mit einem kleinen Bus, mit 

dem uns Pastor Nestor abgeholt hatte, fünf Stunden bis an den Veranstaltungsort. 

Gleich am ersten Abend fand eine Veranstaltung statt, bei der rund 200 Teilnehmer aus fünf Regio-

nen anwesend waren. Für mich persönlich war es eine sehr große Freude, viele Pastoren und Pas-

torinnen wiederzutreffen, die ich schon von ihrer Bibelschulzeit kannte. Einige der Pastoren hatte 

ich vor einigen Jahren in ihren Gemeinden besucht. Nun haben sie selbst Kinder, die wiederum in 

der Gemeindearbeit eingebunden und teilweise auch Pastoren sind. Während der Vorträge waren 

die Teilnehmer in zwei Gruppen unterteilt. Jeder von uns hatte bestimmte Themen erhalten, die 

wir vorgetragen haben.   

Wir ziehen um! Ab dem 01. Juli 2025 lautet unsere neue Adresse:  
 
Weiherhausstraße 8b, 64646 Heppenheim 

Tel.-Nr. 06252-967 65 04 /-05 

Fax:      06252-967 65 08 

Wir freuen uns, dass wir sowohl für unser Missionsbüro als auch für unsere Missionsgemeinde neue 
Räumlichkeiten gefunden und alles unter einem Dach haben. Gottesdienste, Hauskreise, Gebets-
stunden und Lehrabende finden dann ebenfalls in den neuen Räumen statt.  

Philippinen, Gottesdienst LGC 

Am 17. 05 kamen wir abends zurück und noch am gleichen Abend ging es im Programm weiter. Am 18.05. waren Pui und ich bei 

der Lighthouse Gospel Church von Ptr. Jonathan Enrile. Klaus und Paul wurden in CCC von Pastor Edgar Bantigue zur Predigt 

eingeteilt. Am Nachmittag kamen alle von den Outreaches und den neuen Gemeinden zu einem Treffen zusammen. 

Regionalleiter (hinten), Vorstand CFF und die Besucher  T‘Boli-Frauen in Tracht 

Es war eine sehr gesegnete Reise, die wir miteinander unternehmen durften und wir spürten ganz deutlich, dass unser Herr 

noch vieles in dieser Welt bewegen möchte, wenn Menschen bereit sind, sich in Seinen Dienst stellen zu lassen.  

An dieser Stelle möchten wir jeden, der diesen Rundbrief bekommt, segnen und bitten, für den Dienst in der Mission zu beten.  


